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Die Mistzettmaschine
hat schon manches Opfer gefordert

Die Unvorsichtigkeit, sich während der Fahrt auf der laufenden Mistzettmaschine
aufzuhalten, um den schlecht geladenen oder am Kastenrand aufgestauten Mist
festzustampfen, war schon vielmals Ursache schwerster Unfälle, wie z. B. Beinamputationen
und Todesfälle.

Oft ist unmittelbar vor der Streutrommel ein tückischer Hohlraum vorhanden, in
welchen der Arbeitende plötzlich einsinkt. Bei der geringsten Berührung eines Fusses mit
der Streutrommel ist das Unglück geschehen.

Man merke sich deshalb:

Während der Streuarbeit
gehört niemand auf die
Mistzettmaschine

Wer so handelt, handelt
leichtsinnig und unüberlegt!

Um Stauungen oder Brückenbildungen zu vermeiden, soll man den Mist nicht während

der Fahrt stampfen, sondern beim Laden — und ihn nur so hoch aufschichten, dass
Stauungen ausbleiben. Wird der Mist beim Laden richtig gestampft und geschichtet,
dann wird sich auch keine Störung einstellen.

Stampfen des Mistes
beim Aufladen. Es soll
zudem nicht höher geladen

werden als bis zum
Kastenrand.

Wenn trotzdem Stauungen

oder sonstige
Störungen auftreten, so muss
beim Beheben derselben
die Zapfwelle ausgeschaltet

werden und nicht nur
die Kupplung getreten
werden.

Bei der Anschaffung einer Mistzettmaschine ist folgendes zu beachten:
Getriebe und Antriebswellen sollen geeignete Schutzvorrichtungen aufweisen.

Insbesondere darf der Gelenkwellenschutz nicht fehlen. Er soll im Kaufpreis der Maschine
eingeschlossen sein.

Mistzettmaschinen mit Seitenstreuung sind für Handbetriebe nicht ratsam, denn sie
kippen im Hanggelände leicht und überreissen den Traktor.

Um dies zu verhüten, muss das Anhängemaul am Traktor drehbar sein, oder dann
soll die Anhängedeichsel einen drehbaren Deichselkopf aufweisen.
Kinder sind von Mistzettmaschinen fernzuhalten!

Beratungsstelle für Unfallverhütung, IMA Brugg HR.
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